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Die Verhandlungen mit Rußland im bestem Zuge.
De» Kaiser» Dank

an dir Kämpfer «m Cambrai.
Der K a i s e r hat an den Oberbefehlshaber der

tri Cambrai kämpfenden Truppen folgende Drah-
tnng erlassen : An Seine Königliche Hoheit den
Kronprinzen Rupprecht von Bayern : Gcneralseld-
«arschall von Hindenburg hat mir über den gro¬
ße « taktischen Erfolg der Armee  des
Generals der Kavallerie von der Marwitz  gegen
die Engländer  am 30 . November Bortrag ge-
halten . Allen Führern , die durch ihre tatkräftigen
»nd durchdachten Anordnungen die Grundlagen für
eine erfolgreiche Durchführung des Angriffes
schufen , und allen Truppen , die ihren frische»
Angriffsgeist  anfS neue bewiesen haben,

i spreche ich Mline besondere Anerkennnng , sowie
I Meine« «nd des Vaterlandes Tank aus.

Wilhelm I . R.

Starke Wirkung des Lansdowne-Briefes.
Der »Voss . Ztg ." wird gemeldet : Mo Londoner

Morgenblätter der letzten Tage legen von der uu°
geheuren Wirkung des Briefes von Lord LanS°
downe Zeugnis ab . „Eine neue Aera des Krieges
ist angebrochen ", so lautet das Urteil dieser Abge¬
ordneten und Zeitungen . Die Zustinunrmg der
meisten liberalen Blätter , wie Z. B . „Daily News ",
ist begeistert . Dagegen wütet die Northclissepreffe.
Während sämtliche anderen Zeitungen , wenn fie
schon mit ' Lansdowne einverstanden sind oder nicht,
den langen Brief vollständig Nachdrucken, unter»
drückt ihn die Northcliffepresse vollständig . Ange¬
sehene Anhänger des Verständigungsfriedens , die
stch bisher im Hintergrund gehalten haben , schla-
gen sich nun öffentlich zu Lord Lansdowne . Die
Lbertnnstrmmende Ansicht scheint dahin zu gehen,
daß der Brief Lansdownes ein sorgfältig vorbe¬
reiteter Zng der Friedeusgruppe , der auch Asqmth
angehört , ist . Die Friedensbewegung in England
hat jedenfalls einen der einflußreichste « Staats¬
männer als Führer gefunden.

; Friedensbewegung der englischen Arbeit ersäuft.
Aus der Schweiz wird genreldet : Der am 24.

November in der Essex Hall abgehaltenen Jahres-
Versammlung der Londoner Labour Party , (Arbei-
ter -Pariei ) welche 225 000 Mitglieder zählt , lag

: eine Entschließung vor , die den sofortigen Frie-
' deusschlnß fordert . Der Antrag eines Delegierten,

darüber ohne Erörterung zur Tagesordnung über«
j tngehen . wurde mit IW gegen 130 Stimmen an»tenommen.  Die starke Minderheit  laßt

c Zunahme des Friedensbedürfnisses der eng»
>Aschen Arbeiterschaft erkennen.

in der Geschah '
es.

Die Geheimdokumente— ein russisches
Orangebuch.

j Stockholm , 4. Dez . Der Korrespondent der
^vosfischen Zeitung '̂ meldet : Sowohl von der En-
tente als auch von einzelnen sachlich kompetenten
rusfischen Missionen , beispielsweise der russischen
Grstmdffchast . werden Versuche gemacht , die wich-
tige Medergabe oder gar die Existenz der in Pe»
tersburg veröffentlichten Geheimdokumente in
Zweifel zu ziehen . Die bisher veröffentlichten Ge-
Heimakten werden als von relativ noch nebensäch¬
licher Bedeutung angesehen und bezeichnet . Die
«igenklichen und die Entente schwer belastenden

'Verträge , Noten und dergleichen werdxn in Form
eines neuen russischen Orangebuches vcwsfentjiäst
Werden , noä -dem die Kommissionen mit ihren Bor-
«beiten fettig geworden sind.

Gehcimvetträge und päpstliche Kurie.
Unter den Forderungen , welche der italienische

Botschafter in London . Marä )ese Jnipettali , im
Aufträge Soiminos in London als Bedingung für
den Anschluß Italiens an die Verbündeten vor-
trug , befand sich auch die , daß sich England , Frank«
reich und Rußland verpflichten sollten , den Wider¬
stand Italiens gegen die Zulassung eines Bertre-
ters der Kurie zu den diplouwtrschÄr Verhandlnn-
gen über den Friedensichlnß oder die mit dem
Krieg zufammenhäng >7nden Fragen zu untett 'tützen.

Nach dem Schweizerischen Preßtelegraph sind
die kathol -ichrn Blätter Italiens höchst erstaunt
über die durch die Veröffentlichung der Geheim-
Verträge bekanntgewordene , sick gegen die Kurie
ruhtende Geheimklansel.  Der vattkanische
Osservatore Romano behält sich eine eingehende
Würdigung vor , während die Kommentare der an¬
dern katholischen Orgeme von der Zensirr unter-
drückt wurden.

Die nette russische Volksvertretung.
Gnef , 4 . Dez . (zb .) Nach Telegrammen aus

Stockholm meldet die Petersburger „Prawda " :
Tie gewählte riGsche Volksvertietung tritt noch
im Dezember zusmnn >'ir. Ihr erster Beratungs-
Segenstand ist die Zustimmung zu dem Friedensan-
TIM/t it Ort- - - - - - ' Tvl i CloL_ -trag der gegenwärtigen Regisrun « . Die bisheri»

EWahlergebnisse sichern eine Zweidttttelmehr.für den sosoxtis en Friedensschlich mit dem

Die ErMrmung des Dorfes LaVacquerie bei Cambrai.
590 Engländer gefangen.

Waffemriederlegnns iw Osten.
Deutscher Tagesbericht.

(Amtlich .)
iroßeS Hauptquartier,  4 . Dez.

Westlicher Kriegsschau- latz:
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

An der flandrische « Front fteigettc sich daS
Feuer von Mittag an zwischen Porleapellc « nd
Gheluvelt zu großer Heftigkeit . An mehreren
Stellen griff englische Infanterie nördlich von
Gheluvelt an . Im Feuer und im Gegenstoß wurde
fie abgewieseu.

In den nördlichen Abschnitte « des Kampffel-
des von Cambrai war die Artillerietätigkeit zwi¬
schen Fnchy und Bourlon vorübergehend lebhaft.

Kleinere Borseldskämpse verliefe » erfolgreich.
In den südlichen Abschnitten danertt » tagsüber
zwischen Mareorng « nd der von Peronne aus Cam¬
brai führende « Straße örtliche , sehr heftige
Kämpfe an . Unermüdlich im Draufgehen mit
Handgranaten und Bajonetts entrissen « nsere
Truppen den Engländern zäh verteidigte Graben¬
stücke.

Vergeblich versuchte der Feind fie wieder z«
nehmen . Badische Truppen erstürmten daS Dorf
La Varquettc und behauptete » cs gegen mehrfacheÄ eGegenangriffe; wir macksten mehr als

fangeue.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
An der Aillette « nd zu beiden Seite « der Maas

bei reger Erknndnugstatigkeit auflebendes Feuer.

Oeftlicher Kriegsschauplatz
Die Waffcnstillstandsverhandlungen

russische Front haben begonnen.
für die

Mazedonische Front.
Nichts Besonderes.

Italienische Front.
Bei guter Sicht war die AttUlerietätigkeit in

einzelne » Abschnitten lebhafter als an den Bor.
tagen.

Der 1 . Generalquartirrmeist « .

Ludrndorff.

WK. Awll . Die r«ss. Abardrrung
für den AbfchL«ft eine» Wsffen-
stiiLstandss wurde gestern nnch-
mitlag 4 Uhr von dem Gderbe-
fehishabsr Gst GerreraLfeLdmar-
fchaii Urinr Despold von Aarzern
mit einer Karten Ansprache be¬
grübt . Darauf begannen die Uer-
handLnngen über den Adschlust
eine» Waffenstillstandes , an de¬
nen unLer dem Dsrsthe des Chefs
des Generalstads , General Hoff¬
man«, Dertreter der deMschen
Fand- und SeestreitKrafte sowie
Aeoollmächrigte der Obersten
Keeresleilungen von Bulgarien,
Oesterreich-Ungarn und der Tür¬
kei teilnahmen.

Aufruf für sofortigen Friedensschluß.
Berlin , 4 . Dez . (zb .) Nach angeblich zuver-

lässigen Nachttchten veröffentlichen jetzt auch die
Trudowikis und Sozialrevolutionäre Aufrufe - iu
ganz Rußland , in denen fie für einen sofortigen
FttediMsschluß emtueten.

Rumäniens Mattsetzung.

hastige Verletzung der
Kingen.

eingegangenen Verpflich-

Basel , 4 . Dez . (zb.) Die „Times " meldet am
Samstag zensuriett : Der rumänische Gesandte er-
klärte , daß Rumänien in die Unmöglichkeit versetzt
wäre , den Krieg fortzusetzen . wenn die ruffffchm
Fttedensverhandlungen beginnen sollten.

Rotterdam , 4. © eg. (zb .) Die maximalrstische
Regierung ordnete Einstellung  der Lebens«
mittelttcmsporte an Rumänien  an.

Die Pariser Konferenz.
Berlin , 4 . Dez . DaS Organ Ekemenceaus

„Honrme Libre " kündigt an . daß die Pariser Kon¬
ferenz die Friedensbedmgnnge « der Enttute in er-
ner schatt umttssenen Erklärung ß'ftlegen werde.
Die Pariser Konferenz habe über kemen der Bor-
schlage für eine künftige gemeinschaftliche Ober«
lerttmg aller Strtttkräfto der Entente schküssia wer-
den können.

Der Pour le merrte.

WB . Berlin , 4. Dez . Den Generalmajoren v.
Below und v . Hofmann , dem Obersten Matthieß,
den Majoren von Kuozkowski . von Kaiser , dem
Major von der Armee Rettberg , den Hauptleutcn
von Gazen und Bengett , den Leutnants Böhm « u.
Wüsthoff wurde der Orden „Pour le mckrite" der«
liehen.

Französische Aengstc.
„Figaro " schreibt , daß alle Pläne der Entente

hinfällig würden , wenn die österreichischen und
deutschen Gefangenen in Rußland zur Verstärkung
der anderen europäischen Fronten frei würden . —
Der sozialistische Abgeordnete Mouttt verlangt m
einer Interpellation von der französischen Regie-
rung Reckienschaft über die ohne Wissen des Par¬
laments abgeschlossenen , von Trotzki jetzt veröffent.
lichten Geheimverttäge.

Ein bezeichnender französischer Anttag.
-Laut schweizettschem Preß -Telegraph hat der

Abgeordnete de la Haye in der Kammer einen Ge¬
setzesantrag eingebracht , der alle durch Wott,
Schttst oder Tat erfolgten Kundgttmngen für ei¬
nen vorzeitigen Frieden mit Todesstrafe  be.
droht.

Die Hilfstrnppen für Italien.
Genf , 4 . Dez . Telegraphen -Union . Die vor»

liegenden Panser Blätter schwankten auffällig in
der Angabe der Zahl der nach Italien zur Hilfe-
leistung gesandten Truppen . Der Tems und der
Popolo e Lrbetta sprechen von einer halben
Million.

Ein entrüsteter raff . Boffchafter.
WB . Rom , 4. Dez . Meldung der Agenzia Sie-

fani . Ter russische Botschafter  in Rom
beeilte sich, der italienischen Regierung feine tiefe
Entrüstung auszudrucken , daß die zwischen Ruß-
land und seinen Verbündeten gesÄossimen ge-
Heimen Abkommen  in Petersburg veröffent-
Mi »■" * « « Lin SiKäffeattidiuna M eine

Die veröffentlichte » Geher mdokumentt stellen
die Ländergier Italiens sowie nicht minder die
Niedcrttacht der ganzen Judastat in das denkbar
grellste Lickst. Man darf wohl sagen , daß das ital.
Kabineit Salandrv -Sonnino vor Europa am
Schandpfahle steht.

Engl . „Verzicht " aus Jerusalem.
Genf , 4 . Dez . Nach Meldungen des „Matin"

aus London , wird dort eine Presstformation be-
könnt gegeben , wonach der englische Vormaffch in
Palästina „vorläufig zmn Abschluß gekonunen " sei,
«nd daß die Engländer daran gehen , Bef 'sttgungen
am Liuse der ganzen Front anzulegen , um die zu-
nehmenden türkischen Gegenangttffe abzuwehrrn.
Die Lage gebe jedoch zu Beunruhigungen keinettei
Anlaß.

Basel , 4. Deh . ..Daily Mail " schreibt über den
Ktteg in Palästma . daß Jerusalem , vor dem schon
vor drei Wochen englische Truppen gemeldet wur-
den . „leider immer noch nicht genommen " sei . wa»
auf einen verstärkten Widerstand der türkischen
Armee schließe . D 'r Kttttker äußett dann zum
Schlüsse , daß der Besitz von Jerusalem und selbst
Damaskus angesichts der europäischen Lage gor
nicht mehr in die Wagschale falle (auf einmal nicht
mehrl Schttftl .) , falls es nicht gelinge / die Deut¬
schen aus Flandeni und von der französischen Küste
zu tteiben.

Trotzki an die Gesandtschaften.
WB . Kopenhagen , 3 . Dez . Trotzki hat die hie-

sige russ . Gesandtschaft ausgefordett , telegraphisch
zu antworten , ob sie sich dem neuen Regime an-
schließe : andernfalls habe sie sich als abgesetzt zu
betrachten und die Gesandtschaft denjenigen Mit¬
gliedern zu übergeben , die bereit seien , dem neuen
Rußland zu dienen . Die Gesandtschaft beschloß,
daS Telegramm Trotzkis unbeantwortet zu
lassen.

Die Engländer in Rußland.
Der „Berl . Lokalanz ." berichtet aus Kopen¬

hagen : Da der englische Botschafter Buchanan auf
das Schreiben Trotzkis . worin gefordert wird , daß
die in England internierten Russen freigegeben
werden ^ keine Antwott erhalten hat , gab Twtzki
den Befehl , daß den englischen Untertanen in Ruß¬
land keine Erlaubnis erteilt wird , das Land zu
verlassen . Buchanan dementiert die Gerüchte , wo¬
nach er Petersburg verlassen habe oder die Stadt
zu verlassen gedenke.

Englische Zrrstörungslust gegenüber Cambrai.
Westfront , 4 . Dez . In der vorvorigen Nacht

erfüllte sich unsere Prophezeiung , daß die Englän¬
der die Beschießung der Stadt Cambrai vom 21.
Notrember erneut und » Trstärkt aufncchmen wür¬
den . Unsere Linie hält fünf bis vier Kilometer
vor der Stadt stand . Kleinere Einbuchtungen der
Ansangsbeute find bereits wieder ioettgemacht wor¬
den . Wie der Engländer in Flandern rücksichts¬
los die Stadt Roselare mit schw rsten Kalibern zer-
ftött und sich nicht im gettngsten um das Leben der
EiMvohner gekümmett . so laßt er seine Granate«
jetzt rücksichtslos m die Stadt Cambrai schmettern.

Die Nacht vom 27 . zum 28 . November brachte
für Cambrai fünshundett Schüße , sahlreichr Tote
«ä tfafea ^— —— — " "

Allerlei russische Meldungen . l
Basel , 4 . Dez . Havus berichtet aus Peters-

bürg : Der Rat der Kommissäre der Mattne ver¬
fügt , daß mit der Demobilisierung der Mattose«
des Jahrganges 1905 begonnen werden soll . Die
Entlassung wird am 14 . Dezember erfolgen . ' .

WB Kopenhagen , 8. Dez . Trotzki hat die hie - I
sige russische Gesandtschaft aufgesor 'dert . telegra¬
phisch zu antworten , ob sie sich dem neuen Regime
anschtieße ; andernfalls habe sie sich als abgesetzt z«
betrachten und die Gesandffchrst denjenigen Mit¬
gliedern zu Übergaben , die bereit seien , dem neuen
Rußland zu dienen . Die Gesandtschaft beschloß,
dar- Telegramm Trotzkis unbeantwottet zu lassen.

WB . Bern , 4. Dez . Der „Matin " meldet aus
Newyott , die Regierung der Bereinigten Staate»
werde die Note Trotzkis nicht erwidern , sondern
lediglich ihren Empfang bestätigen.

Der Petersburger Magistrat  umrde
von der Bolschewiki -Regiornng curfgelöst , weil er,
es sich anmaßte , gegen die Friedenspolitik der Re¬
gierung zu protestterm . Der Bürgermeister von
Petersburg Schröder und 5 GeTneindwäte wurden
durch das revolutionäre Komitee verhaftet.
Die Redakteure der „Wolja Naroda " und eines an-
deren Arbeiterblattes wurden verhaftet , weil sie
einen Ausruf der Provisorischen Regierung ver¬
öffentlicht hatten.

Eia Fall Cavell i» Nordamerika.

Amsterdam ^ 4. Tr-z . Den Blättern zufolge ist
in den Vereinigten Staaten von Amerika die Hol-
länderin Anna Hurtema wegen Spioniige kür.
Deutschland erschossen ivorden.

In iriefi-m Falle hört man aber nichts von Ent-
rüstung über die Hinrichtung eines Frauen - '
zimmers.

4 ital .. Generale kassiert!

Basel , 4 . Dez . Bon der italienischen Grenze
meldet die „Neue Züricher Zeitung ": Laut „Vol-
letno Militare " vom 30 . November wurden die
vier G>neralmajore Ruggeri , Lambert , Padovin u.
Jori ihres Grades verlustig erklärt.

Französisches Urteil über Gras Hcrtiiag.
WB . Genf , 4 . Dez . Bei einem Vergleich der

staatsmnnischen Eigenart Hertlings rmd der beiden
Vorgänger erkennen „Temps ", „Journal des De-
bats " und andere Blätter an , daß der gegenwärtige
Reichskanzler für seine Ausgaben ungleich mehr
Talent und eine bessere Vorbereitung mitbrachte
als Bethmann -Hollweg und Michaelis . Miß - ,
launig stellt die Regierungspresse fest , daß zwisch -n
Berlin , Sofia , Wien und Budapest trotz der Sckstvie - ,
rigkeiten , die in der großen Anzahl von Nattono-
litäten liegen , keine ttefgehendcn Unstimnngkeiten
in die Erscheinung getnsten sind. „Temps " meini,
die Ententeregierungen hatte » es als eine ihrer
Hauptaufgaben zu betrachten , in die Eimgkeit der
Miirclmachte nach Krästeii Bresche zu legen.

Keine Hilfe für Italien.
Der Pariser Berichterstatter der „Times"

schreibt : Der erste tt riegsrat mag beschließen . woA
er will , es ist auLgstchlossen . Italien die gelvünschte
Truppenmrcht zu schicken, da eS an dem nF t
Transportmatreial fehlt.

Die Maximaliste « j« Wladiwostok.
Havasmeldung . Wie aus Petersburg verlau¬

tet , ist Wladiwostok sowie die Umgebung der
Stadt in dev Hand der Maximaliste » . die die
Stadt eingenommen und die Behörden ?rr  Unter¬
werfung genötigt haben.

Italiens Augst und Sorge.
Der „Voss . Ztg ." wird a» 8 Lugaiw berichtet:

Die „Stampa " teilt mit . baß die von der neuen
russischen Regierung vervf entlichte Forderung
Italiens , daß der Papst von de» Friedensverhand-
lungeu ausgeschlossen sei» soll , Im Vattkan großen
Eindruck gemacht und unter den Kacholikcn Sta¬
tt ns Erregung hervorgerusen habe . Das Vati - !
kanjtche Blrtt „Osservatme romano " nennt die
Forderung eine Maßnahme von einschneidendster
Bedeutung . In mehwren anderen il r' icni 'ckvn
Zeitungen wurden Artikel über diesen Gegenstand
bffchlagnahmt oder stark beschnitten . Ferner sagt
die . .Stampa " das Ergebnis der Zusanunenkunst
der deutschen und rusfischen Unterhändler werde in
ganz Italien mit Angst und Sorge erwartet.

Tarifverlängerung im Baugewerbe
In Verhandlungen , die unter der Leitung des

Reichsamts des Innern am 14 . 27.  und 28 . No¬
vember in Berlin stattsanden . ist der bis zum 31,
März 1918 geltende RcickMarisvertrag für ’ÄiS
Baugewerbe bis zum 1. April 1819 ohne jede Ll» n«
dernng verlängert worden . An weitern Te « .
rimgszulagen werden geloährt vom 10 . Dezember
au 10 Pfg . die Stunde und vom 1 . April 1918
tveitere 5 Pfg . die Stunde.

Ein schweres Eisenbahu -Nnglück im westfäl.
Sanrrland.

Münster i . Wests ., 4 . Dez . Ein E i senbahn«
Unglück  ereignet sich heute nacht kurz vor 12
Uhr Mischen der Station Bestwig und Heesen.
Von einem Gefangenen -Transportzuge halten sich
mehrere Wagen losgerissen und tvaren stehenge¬
blieben . Ans diese Wagen lief «in aus der Rrch»
tuirg Berlin kommender D -Zug . Die Insassen des
D -Zuges blieben unverletzt . Dagegen wurden von
d« n Gefangenen - Transport,  meister » -
Italiener , R nwhr oder minder schwerverletzt unß
L sSLtzit - - - - - *- - ^
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U-Koolkrirg und Englands
Nahrnngsforgen.

Der Schiffsraununangel in England [du eitet
unter dem Druck des U -BootkriegeS vecvängnis-

, drolfend fort . Jetzt sieht sich das englische Nah-
i rungsmittelamt in einem Aufruf laut „Ionmal of

Gonmtere " vom 17 . 10 . bereits zu dein wichtigen
Eingeständnis gitnötigt , daß selbst der völlige Still¬
stand deö N BaotkriegeS den Ernst der Nahrung - ,
schwierigkeiten nicht mehr beheben könnte . Der
Aufruf lautet:

„Im Hinblick auf den augenblicklichen zOptinns-
' mus . lvelck?er bezüglich unserer sich steigern den

Herrschaft über den U -Bootsekdzug besteht , sieht sich
Sie Arthur Zapp,  der Präsident des Amtes für

'Nahrungsmittel - Ersparnis,  veran«
; lasch auf die Gefahr hinzuweisen . Welche aus fäl¬

scht".! Schlüssen über diesen Gegenstand für die
.Nahrungsmittel -Versorgung eintreten könnte . Die

Fortführung eines erfolgreichem U °Boottrieges
würde die Schwierigkeiten der Ernährung wesent¬
lich steigern , aber andererseits würde der völlige
Stillstand des U -Boötkrieges den Ernst der Lage
nicht äüfheben . Es handelt sich nicht nur um die
Nahrungsmfttel , welche bei der Uebcrfahrt ver¬
loren chehen, sondern nur eine W e l t k n a p p h e i t
an Tonnage und Lebensmitteln , welche strenge
Sparsamkeit erforderlich macht . Bei unseren schon
beschränkten Frachtraunnnengen , wie sie mehr durch

. biJ Ansprüche von Heer und Marine als durch die
Versenkungen herbeigeführt lverden . sind wir in
weitem Maße gezwungen , unsere Nahrungsmittel
ans den uächsigcl genen Ländern zu beziehen , und
wenn Urir nicht die strengste Sparsamkeit üben , so
werden die Nahrungsmittel nickst den Anforderun¬
gen entspreä >en , welche wir selbst und unsere Ver¬
bündeten zu stellen haben . Während es deshalb
erfreulich fft , zu hören , daß lvir über die deutschen
Unterseeboote die. Oberlmud gewinnen , sollte die
Notwendigkeit strengster Sparsamkeit im Ver¬
brauch mit Nahrungsmitteln als ein Gebot in Er¬
innerung gebracht werden , welches so dringlich ist
wie je ."

Auch dieser Aufruf ist ein Muster englischer Ber-
drehuugSkunst . Die Ernäbrungsschwicrigkeiten
werben nicht auf ihre w a h r sUrsach  e , auf un¬
sere U - Bootstätigkeit,  zurückgefiihrt , son¬
dern auf die angeblich allMmeine Weltknapphsit an
Tonnage und Lebensmitteln . Dabei gibt es in der
W e l t L e bensmittcl genug . In Austra-
li  en z. B . biegen sich die Speicher  vor Ueber-
fnlluna mit Korn und Fleisch ; nur fehle » eben die
Schiffchen , um deu Segen au die Stätte des Ver¬
brauches zu befördern . Diesen klaren Sachverhalt
übergeht der Aufruf , versichert sogar , daß England
der U -Boote Herr würde . Eine Erttärung für die
„Weltknapph 'it " bietet vielleicht der Umstand , daß
der Durchschnittsengländer in seinem Dünkel unter
„Welt '' das englische Jnselreich versteht.

Oeslerreich-Lingarir
Tschechische Verrätereir « .

Budapest , 29 . Nov . In einer Sitzung des Ab¬
geordnetenhauses richtete der Abgeordnete Ladis¬
laus Fenyes ctnc dringende Interpellation an den
Honvedminister , Alexander Szurmay , in der Ange¬
legenheft der verräterischen Uebergabe des öster¬
reichisch ungarischen Torpedobootes Nr . 11 . Zu
Beginn der Offensive gegen Italien habe das
Torpedoboot Nr . 11 , dessen Mannschaft ausschließ¬
lich aus Tschechen bestand , sich dem Feinde ergeben
und sei darauf in den italienischen Hafen Brrndist
eingelansen . Die Mannschaft knebelte die Offiziere
und führte dann ihr Vorhaben ans . Unniittelbar
vor der Offensive gegen Italien wurden ferner aa
der Südfront Stellungen der 18 . Division von
tschechischen Truppen an die Italiener verraten.
Es würde später festgestellt , daß es sich um eine
Verschwörung handelte , deren Fäden nach Prag
führten . Der Interpellant meinte , daß die Tsche¬
chen ^nicht nur im österreichischen Abgeordneten¬
haus , sondern auch an maßgebender Stelle Einfluß
besitzen . Er stellte die Frage , wieviel Ungarn wohl
durch den tschechischen Verrat verbluteten.

Honvedminister General S z u r m a y erklärte
in ferner Antwort , die Untersuchung gegen die
Schuldigen könne nur dann abgeschlossen werden,
wenn sie aus italienischer Gefangenschaft heim¬
kehrtest . Der Interpellant nahm die Antwort nicht
zur Kenntnis.

Die Tscktzchen statten in ihrer Weise ihren
Dank ab für die Begnadigung  ihres

Führers Dr . Stamar sch,
Hochver r ä t e r s.

eines notorischen

Oksterrrichisches Srr Untrruehinru.
WB . Wie » , 2 . Dez . Am 28 . Noveniber früh-

morgens liefen Gruppen unserer Torpedo-
fahrzeuge  zur Erkundung der italieni - .
schon  K ü st e arrs . Eine Gruppe sichtete und be¬
schoß südlich der Metauro -Mündnng einen Lastzug,
die Lokomotive ex p l o d i e r t e, der Zug wurde
stark beschädigt . Während der Beschießung standen
die Fahrzeuge unter wirkungslosem Feuer einer
miitelkalibrigen Landbatterie . Eine andere Fahr-
zeuggrnppe bekämpfte Geschützbatterien mittleren
Kalibers bei Eorsini da Rimini . Während und
nach den Beschießungen wurden die Fahrzeuge er»hnn fprnhftrfjpiT r»nrt(>rrr!fttvnfolglos von feindlichen Fliegern angegriffen . Bei
der Rückfahrt sicksteten die Fahrzenggruppen meh¬
rere feindliche Einheiten , die , sich dem Angriff ent¬
ziehend , nach Nordlvest abdrehten.  Feindliche
Einheiten bei Ancona wurden von unseren See¬
flugzeugen mit Bomben belegt . Alle Fahrzeuge
und Flugzeuge sind vollständig unbeschädigt einae»
rückt. /

Japan will nicht.
Zürich , 4 . Dez . Nach Pariser Meldungen der

Schlveizer Sonntagsblätter !mt der Kriegsrat in
Paris endgültig die Entscheidung über die Teil¬
nahme Japans am Kriege in Europa gebracht.
Das Ausbleiben einer ! ossizietlen HavaSdepesche
läßt darauf schließen , daß Japan die ihm zuge¬
dachte Rolle in Europa nickst zu übernehmen ge¬
denkt . _

Zürich , 4 . Dez . Der „Corr . della Sera " mel-
det nach einem Mailänder Telegramm aus Paris,
daß die Ententekonfevenz in Paris noch keinen
endgültigen Beschluß hinsichtlich einer japanischen
Waffenhilfe in Europa gefaßt habe . Die Bedenken
Japans gegen eine solche Wafsenhilfe seien un¬
verändert geblieben . Sie stützen sich in erster
Linie auf den Widerstand des japanische » Parla¬
ments gegen eine solche japanische Expedition.

Die Amerikaner verlasie » Rußland.

Die „Kriegsztg ." meldet von der finnischen
Grenze , der amerikanische Botschafter in Peters¬
burg , Francis , habe sämtliche amerikanische
Staatsangehörige aufgefordert , Rußland unver¬
züglich zu verlassen . Archangelsk ist von Fremden,
meist Amerikanern und Engländern , überfüllt , so-
daß es an den nöttgen Dainpfern zu ihrer Weiter-
befördernng fehlt.

Schweden als Vermittler,
Nach der „Knegsztg ." hat sich die schwedische

Gesandtschaft in Petersburg aus Ersuchen Trotzkis
bereit erklärt , die Vermittlung bei Friedensver¬
handlungen zu übernehmen . Diese seien bereits
eingeleitet , da die Gesandtschaft ein Telegramm
mit dem Angebot des Waffenstillstandes zu Frie¬
densverhandlungen absandte.

Ein rnss . Ultimatum au die Westmächte.

Schweizer Grenze , 3 . Dez . Die Pariser Presse
bestätigt , daß den Weltmächten ein Ultimatum von
Trotzki zugegangen ist , das bis 2 . Dezember Ant¬
wort auf die Waffenstillstandsfrage verlangt.

Petersburg . 2 . Dez . Meldung des Reuterschen
Bureaus . Trotzki teilte den Diplomaten der Al¬
liierten mit , daß Deutschland bereit ist . auf allen
Fronten über einen demokrattschen Frieden zu ver-
handeln und fragte sie , ob sie an den Verhandlun¬
gen , die am Sonntag beginnen , teilzuuehmen
wünschten.

Nach angeblich zuverlässigen Nachrichten ver¬
öffentlichen jetzt auch die TrudowickiS und Sozial-
revoluttonären Aufrufe in ganz Rußland , in
denen sie für einen sofortigen Friedensschluß ein¬
treten.

Die alliierte « Militärattache » werden fort¬
gewiesen.

Rotterdam , 4 . Dez . „Daily Chronicle " meldet:
Der neue russische Oberbefehlshaber gab Befehl,
daß die fremden Militärbevollmächtigten und die
noch an der Front weilenden verbündeten Mill»
tärattachees und Generalstabsoffiziere das Haupt¬
quartier sofort zu verlassen  und sich an den
Sitz der Recherung in P e t e r s b u r g zn begebe«
haben.

Die russische Armee für den Friede « .
Der russische Mitarbeiter des Berner „Bund"

meldet : Sämtliche 12 an der 1600 Kilometer langen
Front stehenden Armeen haben sich mit der Formel
„Frieden ohne Annexionen und Entschädigungen"
einverstanden erklärt , ebenso die kaukasische
Front . _ _

Ein Fünftel vvn Euglands Heer.
Rotterdam , 4 . Dez . Einer Militärkritik des

„Daily Chronicle " von : letzten Samstag ist zu
entnehmen , daß bei Cambrai ein Fünftel des eng¬
lischen Heeres eingesetzt »vorden ist . Auch der
Großteil der englischen Kavallerie stand hinter der
Front bereit , um den erwarteten DurMrnch stra-
techsch zn vervollkommnen.

Für und gegen Lausdowar.
WB . Rotterdam , 2 . Dez . Der Rotterüamfche

Eorrrant nieldet aus London : Di « Daily News ver-
öffentlichen eine Undrredung mtt Henderson
und einen Brief Buckmasters , die Lansdowne»
Briefe zusiimmeu.

WB . London , 2 . Dez . (Reuter .) Austin Cham-
berlarn erklärte in einer Rede in Northanrpwn
Lansdownes Briefe für höchst unzeitgemäß.

Schweden und Finnland.
Der skandinavische Berichterstatter der „Neuen

Züricher Zeitung " meldet : Der unruhigen Verhält¬
nisse in Finnland »vegen fallen sich die schwedischen
Behörden veranlaßt , die Entsendung von schwedi¬
schen Kriegsschiffen in Envägung zu ziehen , um
die sich dort aufhaltenden Schweden abzrcholen.

Czernin und die Tschechen.
lieber die gestrige Besprechung , die Graf Czer-

nin mit den tschechischen und südslawischen Vertre¬
tern in den Delegationen gehabt hat , melden Wie¬
ner Blätter , daß Graf Czernin den staatsrecht¬
lichen! Forderungen der Tschechen und Südslawen
energisch entgegen getteten sei.

Friedeusarbeit in England.
Bern , 2 . Dez . (zb .) Die „Morningpost " ver-

öffentlicht eine Zusammenstellung der Friedens¬
attionen , dir in allen Teilen Englands sich ans
Tageslicht wagen . Es gibt 50 verschiedene Zentra¬
len dieser Belvegnng , und gerade jetzt ist eine hef¬
tige Friedenskainpagne im Gange . In der Um*
gebung von Glasgow allein sind in der letzten
Woche 50 Versammlungen abgehalten worden.

Wilson hat etwas z» sagen.
_Bern , 2. Dez . Der Progres de Lyon mel¬

det aus Washington : Wilson hat eine neue Bot¬
schaft ausgearbeitet , die er am 4 . Dezember dem
Kongreß vorlegen wird . Die Botschaft , fügt das
Blatt mit wichtiger Miene hinzu , wird in ihrer Be¬
deutung derjenigen , die die Kriegserklärung an
Deutschland forderte , nicht nachstehm.

Die Entente „schwer verstimmt ".

Genf , 3 . Dez . Die Anbahnung von Waffen-
stillstands -Verbandlungen zwischen den Mittel¬
mächten und Rußland hat die Pariser Konferenz
schwer versttmmt , doch hofft man , durch die Propa¬
gandatätigkeit der Ententeagenten verhindern zu
können , daß nicht ausnahmslos alle russischen
Armsen sich den Anordnungen der Maximalisten
fügen.

-Die Pariser Konferenz.
Der römische Korrespondent der „Stmnpa"

meldet seinem Blatt über die Vierverbandskon-
ferenz in Paris noch folgendes : Die Verhand¬
lungen dauern bis Samstag . Am Sonntag wird
die Protokollsitzung stattfinden . Den Erklärungen
von Oberst House und dein Chef der japanischen
Mission wird weltgeschichtliche Bedeutung beige¬
messen . Der von den Vereinigten Staaten vertre¬
tene Standpunkt deckt sich mit den mit Japan ge-
ttoffenen Vereinbarungen.

Aus de« Geheimdokumenten.
Stockholm , 3 . Dez . DaS „Dageblad " meldet:

Trotzki  teilt mit , daß weitem Geheimver¬
träge der Zarenregierung  au » den Jah¬
ren 1910 bis 1913 aufgefunden wurden und ent¬
ziffert worden seien , darunter ein Geheim¬
abkommen mft Italien  aus der Zeit des
Tripolisfeldzuges,  in dem Italien sich
für den Fall eines Balkankrisges zwischen Oester-
reich -Ungarn und Rußland zur polittschen Unter¬
stützung Rußlands verpflichtet hatte . Auch der
Geheimbriefwechsel  zwischen dem Zaren
und dem König von Serbien  aus den Füll-
tagen 1915 und zwischen Sasonow und Jswolstt
aus dem Frühjahr 1914 sei der Regierung durch
einen Beamten des fiüheren Ministeriums beä
Aeußeren ausgehändigt worden.

Buchanau verschnupft!
WB . Amsterdam , 4 . Dez . Dem „Algemcen Han¬

delsblad " zufolge meldet „Daily Chronicle ", daß
die Gesundheit des britischen Botschafters in Pe-
tcrsburg sehr gelitten hat , daß er aber vorläufig
auf seinem Posten zu bleiben gedenkt.

Dir russische « Wahlen . - •

Reuter meldet aus Petersburg : Unter den f«
Petersburg gewählten maxirnalistischen Abgeord-
rieten für die gesetzgebende Versammlung befinden
sich Lenin , Trotztt , Kolontt , unter den gewählten
Kadetten Miljukow und Rodftscherv , unter den
Sozialrevolutionären Tschernak . In Petersburg
erhielten die Maximalisten 424 024 Stimmen , die
Kadetten 247 414 und die Sozialrevolutionäre
152 287 Sttmmerr . Die Kadetten wollen in den
Provinzstädten die Mehrheit erhalten haben.

Heftiges Sttäuben dr, Entente.
Petersburg , 3. Dez . ( WB .) Das Neutersil

Bureau erfährt : Das Gerücht , Botschafter Buch
nan habe Petersburg verlassen  oder b
absichtiae , es wenigstens für jetzt zu verlassen , i
unrichtig.

Petersburg , 3. Dez . ( WB .) Reutermeldung
Der amerikanische Militärbevollmächtigte in dem
Hauptquartier des russischen Generalstabes über-
mittelbe Duchonin einen energischen Protest der
Negierung der Bereinigten Staaten gegen den
Abschluß eines Sonderwaffenstillstandes durch
Rußland . Auch der französische Militärbevoll¬
mächtigte hat Drrchonin mitgeteilt , daß Frankreich
die Vollmacht der Bolkskoinmiflare nicht aner-
kenne und daß es das Vertrauen hege , daß das
russische Oberkommando alle verbrecherischen Ver-
handlrmgen ablehnen werde.

Um de» Besitz Veuetieus.
Zürich , 2. Dez . An der oberen Piave tobt seit

einigen Tagen ein Artilleriekanipf von einer bis¬
her nicht erlebten Stärke . Der Kampf um den Be¬
sitz Brnetiens ist in vollvm Gange.

Schweizer Grenze , 2 . Dez . Der „Berner Bund"
berichtet : Die Proklanration der Provinz Com»
zur Kriegszone steht unniittelbar bevor.

Schweizer Grenze , 2 . Dez . Der „Zürch . Tages-
anz ." meldet : Das Blatt „Popolo e Liberia " berich¬
tet , daß in dm letzterr Tagen Massenfüsilierungen
italienischer Offiziere und Soldaten durch franzö¬
sische Soldaten stattgefunden , besonders in Mai¬
land . Auch in Monza und Bologna haben sich ähn¬
liche Fälle von Hinrichttrngen italienischer 'Offiziere
und Soldaten durch Alliiertentruppen , angeblich,
wegen Feigheit der italienischen Soldaten vor dem
Feinde , zugettagen.

Geld für Italien.

Basel , 2 . Dez . „Corriere della Sera " meldet:
Dr ? Pariser Ententekonferenz tvird nicht nur die
Bereitstellung von 10 Milliarden Lire für talie-
nische Munitionsbestellungen im Anslande und bei
den Verbündeden beschließen , sondern auch ein«
gleich hohe Summe für die wirtschaftliche Lage u.
Lebensmittelversorgung Italiens zn bewilligen
haben.

Zum Austausch von deutsch ruglischen
Gefangenen.

In den beiden Häusern des englischen Parla¬
ments fft am 7 . und 8 : November die Verein¬
barung  über den Austausch von Gefangenen
als vollzogene Taffache angekündigt worden . Nach
den einander ergänzenden Mtteilungen machte die
Wahl der Ankunstshäfen einige Schwierigkeit ; jetzt
haben die deutsche und die englische Regierung sich
auf den Schiffahrtsweg Rotterdam -̂—Boston ge¬
einigt und mft der holländischen Negierung die er¬
forderlichen Abmachungen gettoffen . Me englische
Admiralität bestimmt den Tag der ersten Abfahrt.
Der Austausch soll die über 45 Jahre alten und die
milftärdienstuntauglichen bürgerlichen Gefangenen
sowie schwerkcanke und schwerverwundete Kriegs¬
gefangene von Heer und Flotte umfassen , dazu
die Verbringung andrer Kriegs - und Zivrlgefan-
gener nach Holland . Drei Dampfer sollen für
diesen Zweck benutzt werden . Enffprechende Ver¬
handlungen zwischen Deutschland und Frankreich
sind noch nicht zum Abschluß gediehen.

Weitere Schiffsverlnste.

Rotterdam , 2 . Dez . Maasbode meldet : Der
amerikanische Segler „Frontenac, , ( 1704 Brutto¬
tonnen ) tmrrd« auf See verlaflen . Der amerika¬
nische Dampfer „Mariposa " (3168 Bruttotonnen)
ist gesunken , ebenso der englische Dampfer „Jar-
goon " (601 Bruttotonnen ) , der englische Segber
„Carrie Bel " ( 136 Bruttotonnen ) , der norwegisch»
Dampfer „Telegraaf (733 Brirttotonnen ) , der nor¬
wegische Dampfer „Carlotta " (597 Bruttotonnen)
sind wrack. Der französische Dampfer „Plm ., 3"
(2294 Bruttotonnen ) ist gesunken . Der schwedisch»
Segler „Alma " und der niederländische Segle«
„Zwaluw " sind gesttandet.
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Lik MM» »kl AllD.Mifl.
Humoristischer Roman von Vittor Helling.

29) (Nachdruck verboten .)
„Aber Tantel " Es klang wie ein Erschrecken.

Ein freudiges Erschrecken , dachte Tante Gabriele.
„Ja , liebes Kind , ich tue es nach reiflicher

Ileberlegung und aus der Fülle aufrichffger
Lcebe heraus . Ich habe keine Nichte , außer Dir,
der das .Diadem schöner zu Gesicht stehen würde.
Wenn ich Dich ansehe , muß ich stets an ein Bild
der seligen Aurora denken , das in Wiesenbnrg im
Ahnensaale hing . Mir ist es dann immer , als
wärest Du in holdseliger Wirklichkeit aus dem
Rahmen jenes Bildes herausgestiegen ."

„Aber Tante Gabi !"
„Nun , wir reden noch darüber ! Und jetzt will

ich Dir eine tteine Schildening der Herrschaften
geben , mit denen Du hier bekannt werden wirst.
Es dreht sich natürlich um unser Reginrent.

Deska nickte . Und Frau von Orenstein begann
mit ihrer „kleinen " Schilderimg . Nach der Uhr
gemessen , dauerte sie geschlagene Dreiviertelstun¬
den . Frau von Orenstein plätscherte in ihrem
Element.

Fm Nebenzinvmer aber saß , gichtfrei und mun¬
ter Exzellenz Graf Egbert , und vor ihm saß mit
einem etlvas langen Gesicht der Oberstleirtnant u.
transpirierte leicht.

.. . . . . . und dann , wie jesagt , hörte man dien
äße » Herrn jetzt sprechen , „war mir sofort nach
dem Empfang Ihres ausführlichen Briefes ttar,
daß hier nich 'ne Minute länger jezögert lverden
durfte . Vollends schlüssig cchcr machte mich die
unverholene Freude , die mein Entschluß bei un¬
srem Rackerchen auslöste . Da sah ich doch ttipp
und ttar , daß es für das Mädel immer noch einen
Menschen auf Gottes Wetter Welt gab , nach dein
ihr Herz weinte . Und da wußte ich auch , woran
ich war . Ich bin dann dirett zu dem Senior der
Familie Höchst gefahren , um gleich von vornherein
tu  wissen, wie die Famfli« über eine sttvaige Ver-
hjntzuns Ihres Proteges mft Deska denkt — " -

„Das ist aber doch sehr weitgehend — ich
schrieb doch, daß der junge Höchst wahrscheinlich
längst diejenige vergessen hat , um deretwillen er
nach PrenßischrFranenstein mußtze — "

„Sagen Sie ruhig , der durch meine Schuld
hierhcrkam , das ist richffger ! Nee . und was das
„Vergessen " anbelangt , da seien Sie ohne Sorge.
Ich habe Spuren gefunden — Spuren im Schnee!
— die das Gegenteil beweisen . Das strikte
Gegenteil !"

„Unmöglich !" der Oberstleufflant stöhnte . Sollte
Höchst mit der Tochter des Generals wirttich nur
ein loses Spiel spielen ? Sollle seine Frau recht
haben , und die .Heths ivaren vielleicht dahinter
gekommen ? Das war ja schrecklich!

„Nicht unmöglich — Tatsache ! Einen Brief im
Schnee , den das Rackerchen verloren hat ! Na . ich
will Sie , der Sie den Zusaimnnnhang nicht so ge¬
nau zu wissen brauchen , mcht mit Details quälen!
Also ich gehe zu Herrn von Höchst in München , der
ein guter Freund von meinen « alten Intimus
Waldstein is und weiland Hofchef ner Herzogin
in Bayern lvar . Und daß ich gerade bei dem Mann
war , das bereue ich nicU : Wort für Wort hat der
alte Herr mir bestätigt , was Sie übek Ihren Ad¬
jutanten geschrieben haben ! Ja , im Vertrauen ge¬
sagt . er hat mix- auch verraten , daß er unseren
Höchst — oder Ihren Höchst, wie Sie wollen , testa»
inentarisch zn seinem Universalerben eingesetzt hat.
Was sagen Sie nun ?"

„Was soll ich nun sagen ? " Der Oberstleutnant
sah in einen Abgrund.

Sie sollen sagen , daß damit auch der letzte
Hinderrungsgrund hnffällig wird , der einer Ver¬
bindung der beiden jungen Leute von mir ans im
Wege stand — der Verdacht , daß es ein Mtt ^ist-
jäger sei , der es arff Deska abgesehen hatte!
So , und nu brauchen Sie Iveiter nichts zu tun,
als mir 'ne Unterredung mit Ihrem .Herrn Adjn-
tanten zn gewähren !"

Der Oberstleutnant war aufgestanden . Aus
dem Zimmer seiner Gattin war ein Aufschrei ge-
k»mnM > Er sah nach, wüS e» gäbe » -

,.— und dann , mein LiÄling ", hatte gerade
Frau Gabriele von Orenstein , im weiteren Ber-
lauf ihrer kurzgefaßten Regimentsgeschichte , zu
Deska gesagt — " und dann , die Perle aller ist u.
bleibt unser lieber Oberleutnant Egon von Höchst
— sehr guter Famflie — der Finden eines Dia¬
dems , die rechte Hand meines Mannes . Dieser
Höchst ist , wenn die Zeichen nicht trügen , der künf-
ttge Gatte von Fräulein Heth — aber , was hast
Du denn . Deskachen ? —

Mit einem Briefe stand die Zofe auf der
Schwelle.

„Hat das Mädchen Mch erschreckt. Kind ? Sie
sollen doch anttopfen . Anna ! Ich habe das schon so
oft gesagt ! Geben Sie den Brief her !"

Sie hatte ihn geöffnet und — überflogen —
und im nächsten Augenblicke hatte sie trompeten¬
artig aufgeschrieen . Es war der Aufschrei , der den
Gatten herbeigelockt hatte.

„Flodoard ! Halte Dich fest ! Es ist Wirklichkeft,
was mir schwante : eben schreibt mir Frau von
Heth ein Billet und meldet uns hocherfreut , daß
sich soeben ihre Hilde mit Herrn von Schadowstt
verlobt hat !"

Es war gut , daß sie es gesagt hatte — der
Oberstleutnant mußte wirttich nach der nächsten
Stuhllene greifen . Damit sanken ja all ' seine Be¬
rechnungen in Trüminer . . . .

„Das dürfte ", sagte er , „das könnte — das
ist — "

„Geschmackssache ", ergänzte sein « Gatffn , wäh-
rend sowohl Graf Egberd wie Deska lächellen.
„Ich meine selbstverständlich von Schadowstt ! Du
siehst aber , Flodoard . daß ich wieder einmal recht
hatte . Und im übrigen brauchst Du gar kein Ge-
sicht zu machen , als seien Mr die Felle wegge¬
schwommen . Frau Heth schreibt „hocherfieut ", u.
ich glaube , hier darf man ihr Zutrauen , daß sie ehr¬
lich ist . Du mußt dein General sofort persönllch
gratulieren . Der einzige , der mir bei dev ganzen
Affäre von Äerze « leid tut , ist —"

„Herr Oberleutnant von Höchst !" meldete der

einttetende Brcrsche. Frau Gabriele fuhr herum,
„Pst !" machte sie . „Der Aernrste selbst !"

„Ich melde mich gehorsamst zirr Stelle ", hörte
anan draußen Egon sagen . Der Oberstleutnant,
der ihn hatte Herbitten lassen , war auf den Korri¬
dor getteten . „Bitte , lieber Höchst — treten Sie
in mein  Zimmer , den Damen können Sie ja
bernach guten Tag sagen . Hier aber ist der Herr,
der Sie gern sprechen möchte — Sie werden große
Augen machen ! — Und was wünschen Sie ?"
wandte er sich an einen jungen Herrn in langem
schivarzen Gehrock , der gleichzeitig eingettetrn
fvar . „Wünschen Sie mich zu sprechen ? "

Der Mann verneigte sich. „Mein Name ist
Jmmelmann . Ich bin brieflich beordert . Herr
Oberstleutnant . Ich komme im Spezialaustrng der
Allgemeinen Versicherungsgesellschaft „Calamitas"
in Posen . ES handelt sich, nach meinen Infor¬
mationen — "

„Ja so — verzeihen Sie . Höchsts — Sie sind
wegen des Brillantschrnnckes da ? "

„Zu dienen — wegen der Versicherung ."
„Dann führen Sie den Herrn in den Salon,

Fritz, " wandte sich der Oberstleutnant an den
Burschen . „Und benachrichttgen Sie die gnädige
Frau ."

(Schluß folgt .)

Es knistert und bröckelt!

Genf , 2 . Dez . Betteffs der am 29 . Nov . begin¬
nenden Konferenz befürchtet das Journal des
Debats «inen Zwiespalt unter den Verbündeten,
falls sich nidrf völlige Klarheit erzielen lasse . Das,
Blatt sagt wörüich : Die Konferenz iväre eine ttäg - '
lühe Komödie , wenn die Verbündeten die wahres
Lage einander vevheblen . Jeder muß unverblümt:
erttären , wie er sich die Forffetzung des Krieges,
denkt . Zu den Befürchtungen über Rußlands^
Abfall gffelle sich heute die verworrene Lage Ru¬
mäniens.
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Deutschland.
f * Der Widerhall der Rede Hertlings . Sofia,
I Dez. Die Antrittsrede deS Grafen Hertling
nicdte in allen Kreisen Bulgariens herzliche Zu-
stlinnumg und Brfnediguug IN allen ihren Teilen,
besonders freut man sich über die offene Erkla-
ruiHl, daß das Ziel des Viertelndes neben anderm
■ilc nationale Bereinigung seiner Völker ist. Die
Klätter aller Richtungen sprechen ausdrücklich
Men Tank dafür aus . Mit der wohlwollenden
Haltung Hertlings Rußlands gegenüber sind eben-
^lls alle Kreise einverstanden. Aus der glänzen-
^n Aufnahme, welche die Rede wie kaum eine
frühere gefunden lmt, ist ersichtlich, wie völlig eins
ßch Bulgarien mit dem gesamten Vierbund fühlt.

^ * Der Landesausschuß der Preußischen Zen¬
trumspartei ist am Freitag in Berlin zu einer
Sitzung zusammengetreten. Er wählte mehrere
«c»e Mitglieder : Justizminister Dr . Spahn,
dcn Generalsekretär und Mitglied deS Herren¬
hauses Siegerwald  und den Kommerzienrat
M ü l l n r - H o b e r g (München-Gladbach), Vor¬
sitzender des rheinischen Jndustciekomitees.
i ' Tic Zusammelegnng der Brauereien soll vor¬

läufig nicht erfolgen. In Berlin fand,am 1. .Dez.
,n, Aeichsamt des Innern eine Besprechung zwi-
scheu den Mitgliedern der Fachkommission der
deutschen Brauindustrie n. Regiun >ngsverttetern
Patt über den Beschluß der Kommission vorn 8.
«Kovember, in welchem gegen die Verordnung über
die Zusammenlegung von Brauereibctriebcn aufs
energischste protestiert worden war . Die Branerei-
vcirtreter legten wiederum Verwahrung gegen
Lde Betriebszusammenlegung ein. Die Regie-
pmgsvertreter lieh:« durchblicken, wie der Sckutz-
vcrband der Brauereien der Norddeutschen Brau-
steuergemeinschaftund verwandter Gewebe mit-
trilt, daß die Verordnung  bei dem dauernden
und übereinstimmenden Widerspruch der Brauin-
dustrie sowie der Vertreter der Gastwirts - und Ar-
bciterverbände unter Umständen aufgehoben
senden würde. ,_

Lokales.
Limburg , 5. Dezember.

rr Die Leichenländung  bei der Bier-
niedcrlage der Brauerei Bürgorbräu , über dir wir
vergangene Woche an dieser Stelle berichteten, hat
ihre Aufklärling gefunden. Es handelte sich um
die Leiche der Frau Margarete Velten  aus Nie-
-erbiehl, Kreis Wetzlar. Die Frail galt als geistig
nicht normal und dürfte sich in geistiger Umnach¬
tung das Leben genommen haben. Sie wurde auf
dem hiesigen Friedhof beerdigt. Die Verätzungen
an der Leiche sind nach Feststellung bei der gerichts-

lichen Obduktion im Wasser entstanden.
— Der Winter  hat seinen Einzug gehalten.

Ter scharten Schneelust, die , am Sonntag ivehte,
solgte in der Nackt zum Montag reichw Schnee-
f'II. der den ganzen Montag und in der Nacht zum
Dienstag mit mehreren Unterbrechungen anhielt
und die ganzg Gegend in eine weiße Decke hüllte.
Da in der Nacht zum Dienstag leichter Frost ein-
hßl, hat die Schneedecke sich bis heute noch ge¬
halten. Hoffentlich ist die Herrschaft des Winters
so sehr eS von der Jugend bedauert werden mag,
nur von kurzer Dauer- und tritt bald wieder ge¬
linderes Wetter ein, das die herrschende Kohlen-
und Ledernot etwas erträglicher macht. Da nach
einer alten Bauernregel das Wetter -an Weibnach-
fert übrigens dem Wetter am St . Barbaratag
gleich ftin soll, - dürften wir dieses Jahr mit
weißen Weihnachten zu reckmen haben.

— Die Reichsbank ne b e n sie I l e
Limb » r g wird am Montag , den 24. Dezember
ds. J 's . ebenso wie alle anderen Reichsbankstellen
im Deutschen Reiche geschlossen sein.

— R eichsschatzanweisunge  n. Wie uns
mit- eleilt wird , gibt die Reichsbank wiederum
unverzinsliche Sckvtzanweisungen unter der Be¬
dingung ans , daß deren Erlös zur Einzahlung auf
die nächste Kriegsanleihe verwendet wird , und
-war an Banken, Bankgeschäfte, treibende Ge»
»ossonscl-aften und Sparkassen mit 4°/» Prozent,
an Private mit 4 )4 Prozent . Die Schatzanwei-
sungeu viwfalleu am 34. Januar 1918 und werden
dann automastsch verlängert . Soll der Erlös der
Scbatzanweisungen nickt für Kriegsanleihe ver¬
wendet werden, so beträgt der Zinsfuß bei einer
Laufzeit von 14—29 Tagen 4 Prozent , bei einer
solchen von 30—90 Tagen 4%  Prozent.

— Die Schnellzüge  D 125 M .'tz-Berlin
und D 126 Berlin -Metz, die um 10,13 Uhr nachmit¬
tags bezw. 6,50 Uhr vorm, hier eintreffen , sind seit
gestern wieder eingelegt.

— Hausbesitzer und Interessenten
machen wir auf die am Samstag abend 8 Uhr in
der „Alten Post" stattstndeudcn De r sa m m l n n g
aufmerksam. (S . Anz:)

— Brot - und Fleisch - Zusatz für
S chw e r- un d S ckw e r st a r b e i t e r . Am Don¬
nerstag vormittag von 8—11 Uhr und nachmittags
bon 3—5 Uhr findet die Ausgabe von Zusatz-
Brotkarten und Vorzugsfleischkar¬
ten  für Schwer- und Schwerstarbeiter statt . (S.
Dnz.)

— Die Abteilung Limburg der
Deutschen Kolonial - Gesellschaft

tvird auch in diesem Winter ihre in der jetzigen
egten Zeit doppelt interessanten Vorttäge fort-

xn. Bei dem in unserer Stadt so regen Jnte-
esse au kolonialen Fragen , die bei dem denmäch-

«gen Friedensschlüsse eine wichtig Rolle spielen
lrcrdeu. ist es nicht nur für die engeren Kreise
»er Kolonialgesellschaft, sondern im Gegenteil gctz
kade für die weitesten Massen der Bevölkerung von
°or größten Bedeutung , auf den Zusammenhang
«er Koloniälpolitik mit der Machtstellung Deutsch¬
lands immer wieder hingewiesen und darüber be°
lehrt zu werden. Mag der Besitz der flandrischen
Mste oder ganz Belgiens für Deutschlands Zu-
Mnst noch so wichtig sein, allein entscheidend ist er
iickwr nicht; sondern es sprechen dabei noch eine

nze Anzahl Fragen mit , deren Bedeutung nicht
P auf der Hand liegt und die weit verwickelter

d schwieriger zu beurteilen sind. Deshalb ist es
nkbar zu begrüßen, wenn sich über diese der
te Vortrag dieses Winters verbreiten wird , u.
sonders wertvoll ist es, daß für ihn eine so her-
rragende Politische Kraft gewonnen wurde, wie

Dr . Paul  N o h r b a ch, über dessen Bedeutung
als Politiker und Publizist , wie als gediegener
«euner des Ostens und namentlich Rußlands nur
fttne Stimme sein kann, und der diesen seinen

ui hier schon ivied: rholt gerechtfertigt hat.
Da dieser Vortrag wie alle Vereinsvorttäge.

Wr die Mitglieder der Kolonialgesellschast und
w « Angehörigen frei ist, empfiehlt es sich, den
Beitritt zur Geiellsckmft schon jetzt zu erklären,

blreiche Beitritte sind auch deshalb erwünscht,
>l dadurch die Gesellschaft in die Lage versetzt
ch, ihr Wort um so gewichtiger bei den Frie¬

densverhandlungen in die Wage Werse» Z»
können.

— Konzert Paula Pfaff.  Das von
Frl . Paula Pfaff aus Limburg , Opersängerin vom
Stadttheater in Posen, am Sonntag Abend unter
Mitwirkung namhafter Künstler gegebene Konzert
erbrachte in jeder Beziehung einen vollen Erfolg.
Der Saal war dicht besetzt, und viele konnten keine
Einlaßkarten mehr bckomiMN. Das Hauptinteresse
der Zuhörer wurde naturgemäß der einheimischen
Künstlerin sowie dein Klavierspieler , Herrn .I.
Klein, der ebenfalls ein Limburger ist, entgegen-
gebracht. Frl . Pfaff  ist uns von früher her be¬
reits als tüchtige Sängerin bekannt. Auch diesmal
errang sie mit ihrer angenehm, trefflich ansgebil¬
deten Stimme voll bereckstgten reichsten Beifall.
Die Auswahl der vorgetragenen Lieder verdient
gleichfalls Anerkennung. Sie trug Lieder von
Brahms , B. Scholz, Max Reger , R. Strauß . Hum°
pcrdiuk vor sowie Lieder aus Opern (Arte deS
Ehcrubim aus Figaros Hochzeit, Eavatine der
Agathe aus dem Freischütz sowie Lied der Myrtocle
aus der Oper „die toten Augen" von E. d'Albert ).
— Herr I . Klein  n >ar als Künstler eimm Teile
der Zuhörerschaft bereits bekannt. Er ernrarb̂ sich
bei diesem Konzert allgemeinen Beifall . -Herr
Klein verfügt über große Fertigkeit , ausgc'zeichne-
ten Anschlag und warme Darstellungsgabe . Das
zeigte,er nicht nur in der von ihm allein vorgotra-
gcnen Elegie v. Weiß, sondern auch in dem Zusam-
menspiel mit den Streichinstrumenten , besonders
aber auch in der Begleitung der Sängerin . Hof¬
fentlich werden wir Herrn Klein hier noch öfter
hören. — Einen hervorragenden Anteil an dem
Gelingen des Konzertes hatten noch die Herrn
Konzertmeister Schulze - Köln (Violine)
Beul  h e - Köln (Viola), H e ckm a n u - Krefeld,
(Violoncello) und D owe - Köln (Violine ). Die
3 ersten Herrn trugen gemeinsam mit Herrn Klein
das Klaviergnartett g moll von Mozart vor, und in
Mitwirkung mit Herrn Dowe Variationen von
Haydn über das Thema „Gott erhalte Franz den
Kaiser". Außerdem begleiteten sie mehrere Lieder
der Sängerin . Die Leistungen dieser Herrn reih¬
ten sich ebenbürtig den anderen Äorttägen an.
Vielleicht wären die in jeder Weise vollendet ausge-
sührten Vorttäge der genannten Künstler noch
wirkungsvoller und reicher an Tonfülle gewesen,
wenn von der Bühne alle Kulissen, Vorhänge und
andere tonaufsaugende Gegenstands entfernt wor¬
den wären. —. Die Veranstalter des Konzerts haben
die Genugtuung gehabt, einen wirklich künsrlerisckcen
Genuß allen Zuhörern bereitet zu haben.

— Beseitigung von Schnee und
Glätte.  Die Polizeiverwaltung macht darauf
aufmerksam, daß bei eintretender Winterglatte die
Straßcu , Bürgersteige usw. von den zur Straßen-
rcinigung Verpflichteten von Schnee rmd Ers be¬
freit und mit abstumpsendem Material (Aiaie,
Sand usw.) bestreut iverden müssen. Niastbeach-
tllug der bestehenden Polizeivorschriften zieht d'.e
Besttcgl.ng der Säumigen nach sich. Auch müssen
die Verpflichteten, bei etiva infolge vc-rschritdeter
Glätte vorkonimendeii Unglücksfällen für den ent¬
stehenden Schaden aufkommen. Ferner wird da¬
rauf hingewiesen, daß das Rodeln innerhalb des
Süotgebiets verboten ist und nur an denjenigen
Stellen gerodelt werden darf , tvelche hierfür von
der Polizeivettvaltung freigcgeben sind._

provinzielles.
# Dorchheim, 3. Dez. Die diesjährige gute

Obsternte verbunden mit den hohen Preiseir haben
manchem Obstzüchter und mancher Gemeindever¬
waltung einen Ansporn gegeberi, ihre Obstanlagen
zu vergrößern. Auch die hiesige Gemeinde ist eben
daran , ca. 40 junge Aepfelbäume zu Pflanzen.
Solch ein Vorgehen verdient allgemeine Beachtung
und Nachahmung. Gerade der gegenwärtige Krieg
mit all seinen wirtschastlick>en Fährnissen im Ge-
folge hat uus überzeugend belehrt, daß, unser Obst
nicht nur als Genußmittel anzusprechcm ist,
sonoern auch Ersatz bieten kanri, um fehlende Nah-
rungsmittel zu ersetzen. So dürfen wir denn
jeden jetzt neugepflanzten Obstbaum als ein Denk-
mal betrachten, zur Erinnericng an jene große
Zeit in der selbst der Neid und die Habgier der
halben Welt Deutschlands Kraft und Zähigkeit
nicht niederzuringen vermochten. Möge jeder
heimgekehtte Krieger im nächsten Frühjahr in sei-
fl'.em Bauingarten auf diese Weise stch selbst ein
lebendes Denkmal setzen.

:l : Oderzeuzhrim, 4. D "z. Muskester Peter
'teil , Sohn des Landwirts Johann Bill von hier,
erhielt für besondere Tapferkett auf dem rumän.
.tttiegsschauplatz das Eiserne Kreuz 2. Klasse.

sc. Wiesbaden, 4. Dez. Mit 10 000 Mark war
vor einigen Wochen ein hiesiger Handlungsgehilfe
seinem Prinzipal durchgebrannt . In Hamburg
wurde der Leichtsinnige dingfest gemacht und per
Schub nach hier gebracht.

ht. Wiesbaden, 4. Dez. Dem Leutnant Joachim b.‘
Me i st e r, dem ältesten Sohn des Regierungspräsi¬
denten Dr . von Meister , wurde das Eiserne Kreuz
erster Klasse verliehen.

£3 Frankfurt , 4. Dez. Hier ist man einer groß
angelegten Paketerschwindlungsgesellschast auf die
Spur gekommen. Die Gesellschaft, die unter der
Leitung des Kaufmanns Ludwig Rhumbler stand,
hat in großer Zahl für hiesige größere Geschäfte
bei der Postpaketausgabe eingehende Pakete , meist
Seidenwaren und Schuhe, in schwindelhafter
Weise abgeholt und mit gwßem Verdienst weiter¬
berkauft. Bis jetzt sind 16 Personen verhaftet wor¬
den. Auch hier ansässige Kaufleute kommen als
Mitschuldige in Betruckst. — Gestern starb in der
Vorstadt E cke n h e i m Herr Pfarrer Knips  im
Alter von 67 Jahren an den Folgen einer Bauch--
sellentznüdung. Pfarrer Knips war mehrere
Jahrzehnte in Eckcnheim tätig und erfrerrte sich
allseitiger Beliebtheit . Eckenhein, gehört wie auch
die Pfarrei Bockenheim zur Diözese Fulda . R. i. p.

ht. Frankfurt , 3. Dez. In der Holbeinstraße
wurde der 18jährige Bäcker W. G o tzm a n n da¬
bei überrascht, als er aus einem Keller Wein und
Lebensmittel im Werte von 1500 Mark rauben
und auf einem Stoßkarren fortschaffen wollte.
Zwei Mithelfer flohen. In den drei Einbrechern
vermutet inan die Verüber zahlreicher Kellerein¬
brüche, von denen der Stadtteil Sachsenhausen seit
Wochen allnächtlich heimgesucht wurde.

rrirchliches.
) !( Johannisberg (Rheingau ). 4. Dez. Am Fest

der unbefleckt Ernpfangenen beg-hk der Seelsorger
unserer Gemeinde. -Herr Pfarrer L a b o n t e, sein
s i l b e r e n s P r i e st e r j u b i l ä u m und kann
zu;,leich aus eine tthährige Wirksamkeit in unserw
Orte .zurückblicken. Der Rheingau rvar ihm bei
seiner Ankunft im Jahre 1987 nicht mehr fremd, da
er bereits als üahLcrn zu Wviü « üt der Seeisorgr

tätig war. Dir 10 Jahre , die der Jubilar jetzt
unter uns iwilt hoben das Band der Liebe und
Verehrung fest gcicklungen, und so nebmen wir
heute freudig die Gelegenheit wahr , diesen Gefüh¬
len wannen Ansdruck zu leihen und uns dankbar
der segensreichen Tätigkett unsers Hochw. Herrn
Pfarrers zu erinnern . DaS St . Barbarasttft und
der Maricnverein , seine Neugründnngen geben
ton dieser Tätigkeit ebenso Zeugnis , wie das Wei¬
terblühen drr Vereine, die er bei seinem Amtsan-
teilt vorgelunden. Wir spreck>en heute den herz-
tichcn Wunsch ans , daß uns unser verehrter Herr-
Pfarrer noch recht lange erhalten bleibe zum Se¬
gen der (Gemeinde, di« bei ihren besonderen Ver°
hältnisfen kein micheloses Arbeitsgebiet darsteüt.

Letzte Nachrichten.
Neue Tauchboot -Resultate:

14 500 Kr.-R- T,
WB. Berlin,  4 . Dez. (Amtlich.) Neue Un¬

terseeboot Erfolge im Bristol -Kanal und in der
Nordsee:

14 500 Br . Reg. To.
Unter de» versenkte» Schiffe» befand sich der

beladene Frachtdampsrr „Admiral ", 5980 Tonnen.

Die Verhandlungen mit
Rußland.

WB. Wien,  5 . Dez. Amttich wird am 4. De¬
zember nachmittags mitgrteilt : Die Berhaudlungeu
über den Wasfeustillstand mit Rußland wurde»
fortgesetzt, Es fand eine allgemeine Aussprache
über die einzelnen Punkte statt. Nachmittags wur¬
den gemeinsame Kommissionsberatungen abgehak-
tcn ; die nächste Vollversammlung wurde auf den
5. Dezember vormittags anberaumt.

Eine Aktion gegen das russische»
Hauptquartier.

WB. Petersburg , 5. Dez. Reutermelduug . Man
berichtet, daß der revolutouäre Heerrsaus-
schuß  eine aus Garderegimenter « und verschiede¬
nen Maschinengewehrabteilungcn bestehende Trup-
pcuabteiluug ausgeschickthat , um gegen daS
Hauptqyartter vorzugehen.

Jtalicnische Befürchtungen.
Bou der italien . Grenze, 4. Dez. Die Pariser

Vierverbandskonferenz wird, teste die „Siaiilpa"
aus Rom vernimnrt , in den ersten Tagen dieser
Woĉ geschossen. Danach iverden sich Orlando u.
Sonniiw ins Hariptquartter begeben, gm denl
König Bericht  zu erstatten. Gegen den 10.
ds. Mts . werden voraussichtlich eine Reihe von
Ministerratssitzlmgen stattsmden, in denen u. a.
auch über die Wiedereröffnung des Parlaments
beschlossen werden soll. Als vermutliches Datum
der Parlamentseröffnung gilt der 20. Dezember
oder die Woche zwischen Weihnachten und Neu¬
jahr . Der Korrespondent bestätigt die Annahme,
daß die Pariser Konferenz hauptsächl. der Lösung
des rusiischen Problems geyotten habe. In den
Vrerverbandskanzlelen wurde ernsthaft mit dem
russischen.Sonderfrieden gerechnet. Da der Geg¬
ner seit geraumer Zeit schon die Osffront von
Truppen rmd Material entblößte , werde das Er¬
eignis die militärische Lage des Vierverbandes
sehr stark beeinflusse«.

Keine Drohung der Entente mehr?
Die gestern gemeldete Tatsache, daß General

I o h n st on. der Leiter der amerikanischen Abord¬
nung in Petersburg , am 1. Dezember ausgesucht
und ihm gesagt hat, er wolle Verbiudungeu an¬
knüpfen, die Lage kläre» und Mißverständnisse
aus dem Wage schaffen, trifft zusammen mit den
neuen Erklärrmgen aus Washington , welche bewei¬
sen, daß die amerikaniscĥ Regienrng sich der Bol-
schewikiregierlmg gegenüber nicht ganz ablehnend
zu verhalten wünscht. Aber auch die anderen Ver¬
bandregierungen scheinen die Absicht, die Bolsche-
wiki zu boykottieren und Rußland durch Drohun¬
gen einzuschüchtern, aufgegeben zu haben . Ihre
Bostchaster in Petersburg haben sich zwar noch
nicht dem amerikanischen General angeschlossen,

aber sie sind auch nicht, wie angekündigt worden
war , abgereist.

Aus alledem, bemertt das „B-erl. Tagebl ." , geht
zunächst hervor, daß die Verbandskreise die Macht
der Bostchewikiregierung, der sie in chrer Presse
jede Möglichkeit des Dauevnis absprechen, doch für
ziemlich fest halten.

Von der Berliner Wertpapierbörse.
Berlin , 4. Dez. Das wichtigste Ereignis im

Börsenverkehr bildete heute das sprunghafte
Anziehen  der Kurse der 3proz. Deutschen
Reichsanleihe und der Preußischen
Konsols  unter dem Eindruck der Waffenstill-
standtzverhandlungen mit Rußland . Die Börse
erinnerte sich dieser bisher vernachlässigten Werte,
rmd die starke Nachftage fiihrte zu prozentweisem
Anziehen der Preise . rM

Der Kampf um die Macht in Rußland-
Krylenko Oberbefehlshaber, Duchonin gefallen.
WB. Berlin , 4. Dez. Krylenko  ist gestern

als Oberbefehlshaber im russischen Großen Haupt-
quartter eingetroffen. Bei den vorhergehenden
Känipfen ist der frühere Oberbefehlshaber Gene--
ral Duchonin  gefallen.

Bon der schweizerischen Grenze, 4. Dez. Die
Havasagentur meldet zur Gegenbewegung Kale°
dins : Die Regierung schickte ein besonderes Ove-
ratiouskorps gegen General K a ke d i n in« Sü¬
den Rußlands . Der Fichrer der anttmarimalifti-
schen Bewegung uist> mehrere Angestellte des Ni-
kolaibahnhoses in Petersburg wollten sich der Be¬
förderung dieser Truppen testdersetzen; sie tvurdten
jedoch verhaftet , während die Rote Garde die Um»
gebnnq des Bahnhofes besetzt hiell.

Moskrm von de» Alliierte« »ertaste ».

Petersburg , 3. Dezember: Die Untertanen der
alliierten Stoaten (wben Moskau verlassen.

Das Fiasko mit der einheitlichen Kriegführung.
WB. Berlin , 4. Dez. Libra Parole schreibt: Der

schöne Plan der Verivirklichung-einer einheitlichen ^
Leitung der Kriegführung des Verbandes te>ar von
kurzer Tauer ; er währte nur drei Tage , dann
war 's vorbei damit. Noch zählte man etwas aus
den amerikanisckcen gesunden Menschenverstand, Ich
spreckie nicht von den lärmenden Phantasien Lord
Nortl -clifsts , dle auch eine bessere Sache verdorben
hätten , aber eine getvisse Reserve der amerikanischen
Presse ließ noch Hoffnung, daß man dort praktisch
genug sein würde, die Frage nach dein Einbeits-
kvinmando zu stellen. Der Oberst Honse sprach je- H
doch mit Lloyd George; die World und die New-
vork Times blasen zuni Rückzug; Amerika fordert
nur daß etwas gegen die divergierenden Strömun¬
gen geschieht, und es soll nur ein Ausschrrß gebildet ■
weredn. der weder leiten noch kontrollieren, bei dem ,ü
man aber von „cinheitlicher Ausfassung" sprechen
darf : immer nur Worte, statt Taten.

Hrnderson für den Frieden.
WB. Bern , 4. Dez. Der Arbeiterfiihrer H e n¬

de r so n äußerte sich in Manchester zu einem Ver¬
treter der „Daily News" über den Brief Sans-
downes höchst erfreut und bezerchnete ihn als zeit-
geinäß und hoffnungsvoll; er euipsah», daß ^die
im ösfeistlichen Leben stehenden Männer , die ähn¬
liche Ansichten hätten, sich zusanimentun und ei¬
nen wohlwollenden Druck aus die öiseatlickst
Meinung ausüben möchte», um eine Lage lrerbei-
zuführen , von der die Regierung vielleicht willens
sei, Gebrauch zu niachen. Henderson sprach erneut
die Hoffnung ' aus , daß die englische Regierung
freimütig ihre Kriegsziele erklären und nicht erst
abwarten möckite, bis Anierika Gelegenheit gehabt
hat , dieselben bitteren Erfabrungen zu machen wie
die Alliierten . Wilson wolle fraglos den Frieds»
heute wie 19)6. Ein Volksfrieden könne sicl)ec
auch anders als durch blinde Konzentratton ans -
die militärische Strategie herbeigeführt werden^
Henderson wandte sich dagegen, daß, kein Versuch
eines beftiedigenden Ausgleichs gemacht werden
solle, bis die Vertreter der Knockout-Richtnng be¬
friedigt seien. Er hoffe, daß Lansdowne seine so
beachtenswert begonnenen Bemühungen forisetzen
irn-rde.

Entente -Spionage in Schwede».
WB. Berlin , 4. Dez. Zur schivedischenSpäherei

im Dienst des ftanzösischen Militärbevollmächttgte«
verlautet aus zuverlässiger Quelle, daß die Hauv -̂
schuldigen, zwei Brüder Löwing, die man gesucht
hatte , am 23. November verhaftet wurden . Sie,
gestanden, seit drei Monaten mit Hilfe eines Boten
des Stockholmer Haupttelegraphenamtes . namenS
Ardahl. sämtliche Staatstrlegrammr der deutsche«,
österreichischen, türkischen und bulgarische« Ge¬
sandtschaften dem französischen Militärbevollmäch-
tigten versck)gfft zu haben.

Verhaftung italienischer Anarchisten.
Nach einer Newyorker Depesche des „Corriere

della Sera " lvnrden in Amerika etwa 100 ftaüen.
Anarchisten wegen Kriegssabotage verhaftet . Die
Verhafteten sind beschuldigt, Attentate , gegen
Werften am Stillen Ozean geplant , sowie Fritz-
denspropoganda getrieben zu haben. Der Mittel¬
punkt der Agitation sei die Stadt Seattle , abee
der Bund habe sich aus andre Gegenden der Union
erstreckt. Die Verhafteten werden möglicherweis«
nach Italien depottiert werden.

Neber 1440 Millionen Mark Kriegsanleihe vom
Heere gezeichnetl

Am 20. November war der Zeichnungstermin •
der 7. Kriegsanleihe für das Feldheer abgelaufen.
Nach den bisher inöglichen Zusannnenstellungen
(es fehlen noch die Ergebnisse einiger größerec
Verbände) hat das Heer insgesamt 1440,34 Mil-
llonen Mark gezeichnet und zwar 934,92 Millionen
Mark das Heimatheev und 506,42 da» Feldheer.
Mit dieser gewaltigen Summe , die erneut beweist,
daß uirsere Truppen für das Vaterland zu jedem
Opfer in jeder Form bereit sind, ist daS großartige
Ergebnis der .Hecreszeichnicngen für die sechste
Kriegsanleihe , die im Heiniatheer 802,58 »nd im
Feld 493,27, also insgesamt 1295,85 Mark ergeben
hatten , um fast über 150 Millionen Mark über-
troffen worden. Auch bei der 7. Kriegsanleihe darf
das Heer das Verdienst für sich in Anspruch neh¬
men. mit mehr als einem Zehntel zu dem Gesamt¬
ergebnis der Anleihe beigetragen zu haben.

Griechenlands Erwache«.
Die italienische Katastrophe hat laut eingegan¬

gener Meldungen der venisclistischen Politik den
schwersten Schlag versetzt. Die denttchen Erfolge
in Italien mußten auch denen die Augen öffnen,
die immer noch an die Lügen von der militäri¬
schen Ohnmacht Deutschlands glaubten . In der
Presse und in der Bevölkerung herrscht eine seh«
gedrückte Stimmung über das ungewisse Schicksal
Italiens , benchtet der „Times "-Korrespondent
aus Athen, und „Daily Mail " erzählt von großen
Friedenskundgebungen, die in Achen staftfande« . ,
Ganz empört bezeichnet der Bericht, daß an den¬
selben auch „einberufene Reservisten" teilnahnwn.

Die russische Constituante
WB. Kopenhagen,  5 . Dez. Die russische«

Blätter bringe» einen Regierungsbeschluß, wonach
die verfassunggebende Nationalver¬
sammlung auf de» 11. Dezember,  nachmit¬
tags 3 Uhr in den Taurisch-n Palast (Petersburg!
einberufen wird.

Das schwere Eisenbahn -Unglück
bei Hamm i. Wests.

WB. Hannover, 5. Dez. In der Nacht vom 3.
zum 4. Dezember fuhr zwischen Bahnhof Ahlen u.
Hainin der Zug 22 Berlin -Köln auf den abgerissen
auf der Strecke stehen gebliebenen Teil eines vor¬
gefahrenen Sonderzuges italienischer Gefangener
auf. In die Trümmer , die auch das Nachbargleis
bedeckten, fuhr nun noch ein Güterzug von der
Gegenrichtung hinein. 35 Insassen des Zuges , da¬
runter 8 d e u t sche Landsturmleute »nd ein Zug>
beamtec sind getötet und 45 Mann verletzt. Die
Verletzten wurden in Krankenhäusern in Hamm '
untergebracht. Reisende des Schnellzuges sind'
nicht verletzt. Der Schaden an Lokomotiven und
Material ist bedentend. ; ^ -
SBWtoKtt. litt Mt»HHtm: 3 . fr fitili
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Gott dem A!)m£chtigen hat es gefallen , heute morgen gegen Vh  Uhr
meine innigstgeliebte Frau, meine gute Tochter , Schwiegertochter , unsere
liebe Schwester , Schwägerin und Tante,

die wohlachtbare Frau

Katharina Küniier
ged . OcSentisa*

im Alter von 28 Jahren nach längerer , mit großer Ergebung ertragener
Krankheit , wohlvorbereitet durch den andächtigen Empfang der hl. Sterbe¬
sakramente , zu sich in die Ewigkeit zu nehmen.

Um stille Teilnahme bitten:

Peter Kfinzler und Anverwandte.

Büdingen (Oberwesterwaldkreis ) , Wiesdorf (Niederrhein ), Ober¬
kassel (Siegkreis ), Bullay (Mosel ), westlicher Kriegsschauplatz , Emmerich,
den 2. Dezember 1917.

Wir bitten , von Beileidsbesuchen Abstand zu nehmen . Anverwandte und Bekannte;
welche aas Versehen keine besondere Anzeige erhalten haben , jpögen diese als solche
betrachten.

Die feierlichen Exequien sind am Donnerstag , den 6. Dezember morgens Uhr m
der Pfarrkirche zn Wiesdorf , die Beerdigung nachmittags 2 Uhr am gleichen Tage vom
Trauerhause Wiesdorf , Hauptstraße 175 aus . ' 7850

Volkszählung.
Es ist für die spätere Zuteilung von Nahrungs-

Mitteln an die Stadt von großem Werte, daß bei
der Volkszählung am 5. ds. MtS. keine Fannlicn
oder einzelstehfnde Personen übergangen werden.

Sollten daher Personen oder Familien kein
Zähkmalerial erhalten haben, so werden dieselben
eriucht. sich Haushaltungslrsten auf Zimmer Nr . 16
des Rathauses zu holen, wo dieselben bei Bedarf
auch sofort ausgefüllt werden könne».

Ausgesüllte HauLhalttmgslisten . welche nicht
abgeholt wurden , sind ebenfalls dort anznliefern.
. Limburg , den 6. Dezember 1917.
7866 Der Magistrat.

«. BüMMRAwk - l -W«
. _ ..
m IIj «1!J r

Am Donnerstag , de» 7. ds. Mts ., vormittags
von 8—1 Uhr und nachmittags von 3—5 Uhr ftnbet
die Ausgabe von Zusatz-Brotkarten an Schwer- u.
SchwerstartMter statt.

Beamten . Lnsestellten rmd Arbeitern der Eisen¬
bahn- and der Postverwaktung werden Zusatzkarten
durch VermlttÄung ihrer Dienstbehörden abge¬
geben. Auswärts Wohnende erhallen die Schwer-
arbelterzulage am Wohnort , dagegen die
vchwerstarbeitkrzulage a» Bctriebsortc.

GleirlN« tig werden Vorzugoflrischkartru für
Schwer- und SOverstarbeiter ausgegeben , wobei
die allgemeine Reichsfleischkartevon den Besitzern
obzngeben ist. Ausgeschlossen von dem Bezug der
Vorzugsfleischkarte sind auswärts wohnende
Schioer- und Schlvsrstarbeiter . sowie solche welche
selbst hausgeschlachtet haben, die sogenannten
Selbstversorger , oder' diejeagen. welche einem
Se -lbstversorgerhatt angehören.

Antragsteller auf Mrr-zugSflcrschkarten haben
persönlich zn erscheirreu. 7866

Limburg , dm ll. Dezember 1917.
Der Magistrat.

Krregssterier.
Die Einzahlung der 2, Rate der Kriegssteuer, die am

1. November fällig war, wird lnnerhalb der nächsten Tage
erwartet. ,

Die dann «och verbleibend« , Rückstände müssen im Brr-
waltu ngSzwangsverfahren eingezogen werden. 7870

Alle einzuzahlenden Barbeträge müffe»
nach tz 31 Abs. 3 des Kriegsftenergesetzes
Vom1. Zoll 1917 ab bis znm Einzahlungs-
tage mit 5d/« verzinst werden.

Limburg , den 4. Dezember 1817.
Die Stadtkasse.

Bin bis Sountag
mr  verreist*
Dentist Flink , Limburg

Obere Schiede 14. 7857

WAM ul MM
werden hiermit zu einer

V ersaminlung
7830

auf Samstag , den 8 . Dezember , abends 8 Uhr . in den
u Post * kreundlichst eingeladen.

Die Herren Stadtrat Kalkbrenner -fBteäbaden
Schillerfaal der . Alten

und » » tdner -Kranksnrt haben ihr Erscheinen zugesagt
und werden über bevorstehende « ichttge Fragen und Ent¬
scheidungen der Wohn « ugSlage sprechen.

Anschließend daran allgemeine Besprechung.
Um zahlreiches und pünktliches Erscheinen wird

gebeten. I.«.: .
J . 6 . Britz.

Vom 4. Dezember ab « erden die vorübergehend am»,
gefallenen Schnellzüge D125 Metz ab 4,28 N.. Koblenz an
8JB&  ab 9.03 R, Gießen an UM ab U.4V N. Berlin
Friedrichstraße au 9,30 B . und v 128 Berlin Friedrich¬
straße ab 7jOON. Gießen an SM ab 5.86 « . Coblenz an
7.SS ab 8,10  B -. Metz an 12M  R . wieder eingelegt.

Sgl . Eisenbahndtrektion Fnmkfnrt (M.)

Lin mit allen vorkommenden Büroarbeiten vertranter

Herr oder Dame
zu « sofortigen Eintritt « sucht- Fertigkeit in Men «,
graphie rmd SchreibmaschineBedingung.

Attieagesellschast für Glasmsuftrie,
vor,». Ari«»r. Siemens, « « eil. « hamoUefadrik

Wirzes l« «ftemai»).
BBrnammmmmmmammmmmmmmm

7819

GusseisernetameuDesinira
für alle Zwecke rm

Lvr Auswechselung der beschlagnahmten kupfernen Apparate.

SeHDBliMerm öaralap
für alle landwirtschaftlichen Produkte liefert

Vsnnleth£EllesbergerA.-G.,Darmstadt
Angebote und fachmännische Beratung kostenlos

noch wir neu zu vcrkaufeu.
Gastwirt Hölzge«.

Leuterod 7849

Ern noch gut erhaltener
Kikw» - POmirl
zu kaufen gesucht 78L4

Wo sagt die GeschästSst.

National
Scheckdrucker gesucht geg. bar.

Offerten um. 1. E. 5125 an
die Exp. d. Bl. 914

Englisches « S^ -rvnch
(Murei -Sanders ) i Bände
neu . für 12 Mark z« ver¬
kaufen. 7853

.StephanShügel 2,i.

. : ; ..

Todes -Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung,

daß unser innigstgeliebter , braver Sohn , Bruder , Schwager und Neffe

Joh. Georg Busch
Kriegsteilnehmer , an den Folgen einer sich im Felde zugezogenen
Krankheit (Rippenfellentzündung ) heute früh 6*/• Uhr nach schwerem
Leiden , vorbereitet durch die hl. Sterbesakramente , im Alter von
21  Jahren dem Herrn entschlafen ist.

Im Namen der trauernden Familie:

Karl Busch , Bürodiener.
Limburg , Niederhadamar, Buffalo, den 4. Dezember 1917.

Die Beerdigung findet am Donueraiag, den 6. Dezember nachm. 8 Uhr
vom Sterbehaas, Eingang zur Kgl. Hauptwerkstätte aus statt. 7856

Das Seeleuamt ist Freitag morgen 7iJt  Uhr im Dom.

mr -m Mlismrelm umtm
werden hiermit eingeladen. au der am Donnerstag,
de» 8. Dezember, nachmittags 3 Uhr stattfindenden
Beerdigung unseres Kameraden, des Kriegsteilnehmers

Mann Georg Bosch
von Limburg,

zuletzt Telegraphist ia einer Femspr.-Ers.-Abteilung,
teäeauebmec. Beerdigung vom  Eingang der Eiseu-
fasbn-Werkstätte aus. 7869

Um zahlreiche Teilnahme wird ersucht. Orden etc.
siadonznlegcn. Antreten:  um S3/«Uhr am Rathause.

oder Frag
gesucht. Näh . Erp . 7860

Mädchen,
welches in best. Häusern ge¬
dient hat. für Küche und Haus¬
arbeit znm 15. Dez. zu kleiner
Famiiie gesucht. Frntags
Putzfrau . Große Wäsche wird
ausgegeben. Angebote mit
“mgniffen an 7883

an  Dr . Schmitthenner,
Kreuznach.

In einrm besseren Gasthos,
verbunden mit Lazarett , ein
gediegenes ?8bSMäddieii
oder alleinstehende jüngere

Krlegerwitwe
ixt ob. 15. Dezbr. ges»sofort od. 15. Dezbr.

Näh . in der EM. d.

Mädchen,
welches mellen kann rmd die
Feldarbeit versteht 7822

Geschwister Rossdach.
Montadanr,

mUufll MillllM ÜMu
7855sofort gesucht.

Frau Tierarzt LSHr
Hachenburg.

KrSnlei « in Stenogra¬
phie u. Maschinenschreiben
bewandert, sucht Stellung per
l . sta«. Schrütt Angeb. nntrr
7826 an die Geschäftsstelle.

Tüchtige«. WverläfßgeS
Mädchen

für Allemdienstm gute Stell«
für bald oder 1. Januar ge¬
sucht. Gute Zeug«, erfordert.

Angebote an 784?
Dr . Beth,

Wiesbaden. Lnifenftrvße 7 L

Mädchen
da- kein« Hausarbeit scheut
«nd etwas bürgerlich Kochen
kann, meldefich in 7811

WenzelBonn, elgasse 21.
Gefncht einfache kinderliebe

Stutze
für Küche und Hausarbeit,
im Rahe « erfahren , bei voll¬
ständigem Familienanschluß.

Gehaltsansprüche und Bild
erwünscht. 7792

Jean Otto Meckel,
Herborn (DillkreiS)

Austraße 18.
Tüchtiges

Monafsmädchen
oder Frau

gesucht. 7742
Zu erfrag« , Expedition

BraveS

Mädchen
für alle HanSarbeitr« sofort
gesucht. 7882

Frau Direktor Vell
Dlezevstraß« 17.

Suche jungen
Mann

für leichte Arbeit. 7840
Vahnhofsbuchhandlnag.

Limburg
Suche für mein Eisen ge»

schüft  für sofort oder später
einen

Ijelirliug
aus besserem Hause gegen
Vergütung.
Hoimaitn Stern,

Montabaur . 7825

Küfer
(Geselle) per sofort gesucht.

Küserei Stoofi,
Eschhofen. 7864

Junger Mann
füllst Kost und Logis eventl.
möbl Zimmer « tt Morgen¬
kaffee. cffertenunt . Rr . 78k1
an die Expedition d. Blattes.

«I . MM
zu vermieten.

Nenmarkt 5.
7867

Beamter ohne Kinder nach
hier »ersetzt, sucht Z bis 3°
Mmnterwohnnna m. Man-
sarde sofort oder später.

Angeb »nt. 7823 an di« Ge¬
schäftsstelle. 7823

Wohnung
von 3 Zimmern zum 15. Dez.
oder 1. Januar gesucht.

Angebote unt. 7887 an di«
Exp. d Bl.

Junges kinderloses Ehe¬
paar  sticht L—3-Aimmer-
wohnung.

Off. unt . 7881an die Exp.
Fräulein sucht heizbares

Ihnmci
am liebsten mit voller Pension.

Offert, unt. 7851 an die Exp.

Einfamilienhaus
auf dem Lande mit anschließ,
gr. Gatten per 1. Januar zu
mitten gesucht. Ausf. Anerb.
unter 7818 an die Exp. erb.

Hc
m kauf

arrnonmrn
gesucht Nähere

nd Prei
«n

Angaben «nd Preis erberen
unter Rr . 7868 an die Ge¬
schäftsstelle

Partie leer«Weinstasche » ,
ein Holländer und Eisen¬
dahn billig abzugeben.

Rnt . Schiede 1a. I. Stock.

Zirka 000

hat abzugebev 7842
Zu « fr. in der Exp.

MWMM
I . Mann in den 20er I,

kath., kaufmännisch gebildet
von angenehmem Aeußere«
mit einigen 1000 Mk. Sera,
sucht die Bekanntschaft gub
situietter Dame im Alter
18—22  I . Landwirtsrochtä
bevorz. Off. mögl . m. Bild z,
richten unttr 8 ll. 188 an di
Exp. d. Nass. Bot.

Dtieienige Person , welch!
d. Briesumschiag mit Gell»
inhatt und Mchlverbrauchs,
nachweisung am Montag aus-
gehoben hat . ist beobachier&
erkannt u. wird ersucht, benf.
sos. in der Geschästrst. abzug,
andernf . Anzeige«rf. T

M Mk!
ffilolollr. Mm,

, Marn» ,
Pfefferwünz mit

RuMaroma,
Himöeer- rmd

Lemon-Qnatsch,
alles sehr bchedle Getränke,

empfiehlt billigst 7655
k&m  HüDdhaeseo,

Neitersen (Westerwald)
Tel. 128. Amt Allenkirten.
SV Zentner feines

Taft!- And
Wirrschaftsobst

zu kaufen gesucht.
S . Ludwig,

Obere Fleischgasse8,
Telefon 265. T

Gut erhaltener (&duUR'|
»sen zu verkaufen. 78

Graupsottstr 10.
Gut erhaltener Dauer

brenner  prriSwett zu >^
kaufen.

Parkstraße 1.
Neues Tellschaukcl

zu verkaufen. 78
J . linier , Schuhma

Pi ätze.
Ein gut « hattenes

WÄchskkd«
und ein

Krnderwage
zu verkaufen.

Zu « fr. in der Gesch- . ,
dieses Blattes . '

AellereS

zu «erkaufen.
Anton Knndermann »I

R.»EelterS.
Belg , « lesen oderM

Schecke« zu kaufe» grsn«!
Wilhlem Schuck,

Schuhmacher
7809 Dirzerstratze 15.

Sin sprnngfähig«
Bulle

zu »« taufen.
Josef Meitinger.

Schmiedemeister
Thalheim.
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